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sTUDiUM & lehre

zu einem zusätzlichen Stressfaktor werden, 
›Rock Your Life!‹ soll Spaß machen, den 
Schülern ebenso wie uns«, erklärt Theresa 
Lanzl. Mal gehen die beiden ins Kino, mal 
treff en sie sich in einem Café oder auf den 
Neckarwiesen, auch bei der Studentin zu 
Hause waren sie schon. Demnächst wird 
Theresa Alinas Familie kennenlernen. 

Sie selbst sei »sehr unbeschwert« aufge­
wachsen, sagt Theresa Lanzl. »Für mich 
war es immer selbstverständlich, dass ich 
Abitur mache und anschließend studiere.« 
Alinas Familie kommt aus dem Libanon, 
sie wächst mit zwei ihrer Geschwister bei 
der Mutter auf. Theresa und Alina trennen 
sechs Jahre Altersunterschied. »Trotzdem 
begegnen wir uns auf Augenhöhe«, so die 
Jurastudentin, »die anfänglichen Berüh­
rungsängste haben sich schnell gelegt 
und ich bewundere, wie off en Alina ist.« 

den ersten Sekunden: »Hallo Freundin« 
und eine spontane Umarmung der Kinder –  
»die Begrüßung war so extrem positiv, 
dass die Aufregung sofort verfl ogen war.«

Die Lust auf neue Erlebnisse, auf Begeg­
nungen außerhalb der »Komfortzone« 
hat sich bei Theresa Lanzl nach dieser 
Erfahrung gefestigt. Im Herbst vergangenen 
Jahres, zu Beginn des dritten Semesters 
ihres Jurastudiums, entschloss sie sich, bei 
»Rock Your Life!« mitzumachen – einer 
Initiative, die für mehr Bildungsgerechtig­
keit, Chancengleichheit und Integration 
einsteht. Damit hat sich die 21­Jährige für 
mindestens zwei Jahre verpfl ichtet. In dieser 
Zeit wird sie ihre »Mentee« Alina begleiten 
– zwei Jahre, in denen es darum geht, die 
Weichen für Alinas Zukunft  zu stellen, ihr 
aber auch als Freundin zur Seite zu stehen. 
»Wir wollen keinen Druck aufb auen, nicht 

Beispielsweise erzähle die 15­Jährige ihr 
viel über ihre Religion, den Islam, und 
stelle sich gleichzeitig allen ihren Fragen 
hierzu. »Durch sie komme ich in Kontakt 
mit einem anderen Weltbild«, so Lanzl. 

Dass es zwischen den beiden von Anfang 
an so gut funktioniert hat, liegt auch an 
den klaren Erwartungen, die Alina an ihre 
Coaching­Beziehung hat. Theresa soll ihr 
bei Bewerbungen für Praktika helfen und 
auf dem Weg zum Abitur. Das ist Alinas 
großes Ziel. Die nächsten zwei Jahre 
werden zeigen, wie ernst es ihr damit ist 
und ob der Sprung zur weiterführenden 
Schule realisierbar ist. »Ich wünsche ihr 
von ganzem Herzen, dass sie ihr Ziel 
erreicht«, sagt Theresia Lanzl – und wird 
Alina dabei, so gut es geht, unterstützen.

*Name von der Redaktion geändert

BeziehUng AUF AUgenhöhe
Coaching für Hauptschüler: Die Jurastudentin Theresa Lanzl engagiert sich bei der Initiative »Rock Your Life!«

(uvf) Theresa lanzl, Jurastudentin an 
der Universität heidelberg, und Alina T.*, 
hauptschülerin an der heidelberger 
waldparkschule, haben sich beim 
»speed-Dating« im rahmen eines 
Kennenlernspiels der initiative »rock 
your life!« kennengelernt. Fünf 
Minuten saßen sich die 21-Jährige und 
die 15-Jährige beim sogenannten 
»Matching« gegenüber – eine Begeg-
nung im zeitraffer. Anschließend wählte 
Alina Theresa als ihren coach aus. 
seitdem arbeiten die beiden gemein-
sam an der zukunft der schülerin. 

Mit 15 Jahren bereits einen Beruf wählen? 
Theresa Lanzl fi ndet, dass Hauptschülern 
mit dieser Entscheidung sehr viel abverlangt 
wird. »Ich selber habe in diesem Alter noch 
nicht gewusst, was ich berufl ich machen 
will.« Auch nach dem Abitur war sie sich 
nicht sicher – Studium, das ja, aber welches 
Fach? Von ihrer Heimatstadt Memmingen 
zog es sie zunächst ins Ausland: Erfahrun­
gen sammeln, eine neue Sprache lernen. 
Sie buchte einen Flug nach Santiago de 
Chile und einen zehnwöchigen Spanisch­
Kurs, den Rückfl ug sechs Monate später. 
Für die Zeit dazwischen hatte sie keine 
konkreten Pläne. Sie reiste durch Chile, 
Argentinien und Bolivien und schließlich 
nach Peru, wo sie in den letzten Wochen 
vor ihrer Rückkehr in einem Heim für 
Straßenkinder arbeitete. »Vor meinem 
ersten Arbeitstag dort hatte ich großen 
Respekt«, erinnert sich Theresa Lanzl, »ich 
hatte keine Ahnung, wie die Kinder auf 
mich reagieren werden.« Die Sorgen jedoch 
waren unbegründet, das Eis brach schon in 

Mitglieder der Universität, die sich in ihrem 
 privaten Umfeld in besonderer Weise engagie-
ren oder einem ungewöhnlichen Hobby nach-
gehen, stehen im Mittelpunkt der Serie 
 »UniPRIVAT«. Fühlen Sie sich angesprochen 
oder kennen Sie jemanden? Die Redaktion  
des Unispiegels freut sich über jeden Hinweis – 
E-Mail: unispiegel@urz.uni-heidelberg.de.

»Wir wollen keinen 
Druck aufb auen, nicht 
zu einem zusätz lichen 
Stressfaktor werden, 
›Rock Your Life!‹ soll 
Spaß machen, den 
Schülern ebenso wie 
uns.«

UniPRIVAT
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(ts) eine klare entscheidung für ein 
weiterbestehen des semestertickets 
haben die studierenden der ruperto 
carola in einer Urabstimmung Anfang 
Mai getroffen. rund 91,4 prozent der 
wählerinnen und wähler stimmten für 
die Annahme eines Vertragsangebots für 
die nächsten fünf Jahre, das die 
Verkehrsverbund rhein-neckar gmbh 
(Vrn) im April vorgelegt hatte.

Der Vertrag sieht vor, dass der Grundbetrag 
für das Semesterticket, den alle Studie­
renden mit ihrem Semesterbeitrag zahlen 
müssen, von aktuell 22,50 Euro auf 25,80 
Euro steigt. Der Preis für das eigentliche 

JA zUM seMesTerTicKeT

Ticket soll jährlich um 4,50 Euro ange­
hoben werden und damit im kommenden 
Wintersemester 149,50 Euro betragen. 
Eine erweiterte Abend­ und Wochenend­
regelung beim Semesterticket wurde mit 
56,6 Prozent der Stimmen abgelehnt. Der 
von allen entrichtete Grundbetrag erlaubt 
es den Studierenden bisher, ihren Studie­
rendenausweis werktags ab 19 Uhr sowie 
an Wochenenden und Feiertagen ganztags 
als Fahrausweis in den Waben Heidelberg, 
Eppelheim, Schriesheim, Dossenheim 
und Leimen zu nutzen. Die Studierenden 
sprachen sich in der Urabstimmung gegen 
die Möglichkeit aus, diese Regelung auf das 
gesamte VRN­Gebiet inklusive Westpfalz 

Erweiterte Abend­ und Wochenendregelung wird jedoch abgelehnt

auszudehnen. Dafür hätte man den Grund­
betrag auf 40,30 Euro anheben müssen.

Dem Angebot der VRN waren mehrere Ver­
handlungsrunden mit dem Verkehrsreferat 
der Verfassten Studierendenschaft  der Uni­
versität und Studierendenvertretern der Päda­
gogischen Hochschule seit Anfang des Jahres 
vorausgegangen. Die Wahlbeteiligung bei 
der Urabstimmung lag bei gut 20 Prozent.

Weitere Infos unter: 

www.stura.uni-heidelberg.de/referate/

kommunales-verkehr/semesterticket

Anzeige

»rock your life!« ist eine studentische Initia-
tive an bundesweit derzeit 39 Standorten, die 
Schüler aus sozial, wirtschaftlich oder familiär 
benachteiligten Verhältnissen auf dem Weg in 
den Beruf begleitet. Hierzu werden ihnen als 
Coaches ausgebildete Studierende zur Seite 
 gestellt, die sie individuell unterstützen, indem 
sie die Fähigkeiten, Talente und Visionen der 
Schüler stärken und ihnen neue Perspektiven 
aufzeigen. 2012 wurde die Initiative als »Aus-
gewählter Ort« im Wettbewerb »Deutschland – 
Land der Ideen« ausgezeichnet. Weitere 
 Informationen zur Heidelberger Initiative 
unter rockyourlife.de/standort/heidelberg/


